
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried östlich Hohen Demzin

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Weidenröschen-Uferseggenried (Saum)

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21737

Östlich von Hohen Demzin befindet sich in einer vermoorten Senke in der kuppigen Grundmoräne ein rasiges Seggenried. Dabei handelt es 
sich um ein Uferseggenried, in das sich randlich das Rauhhaarige Weidenröschen mischt. Das Substrat ist vor allem ein sehr feuchter, wenig 
degradierter Torf. Neben der dominanten Ufersegge und den randlich eingestreuten Rauhhaarigen Weidenröschen kommen weiterhin u. a. 
vereinzelt Sumpfsegge, Kohldistel und Blutweiderich vor. Am Saum sind außerdem vereinzelt Zaunwinde, Klebkraut und Ackerkratzdistel 
vorhanden. Im Osten der Fläche befinden sich eine Reihe von Kopfweiden, die einen fast vollständig zugewachsenen Graben begleiten. Die 
übrige Umgebung wird von extensivem Grünland gebildet.
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Epilobium hirsutum

Calystegia sepium Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Galium aparine Lythrum salicaria Polygonum amphibium


